
N«°. GO. TamswO den R4 Apr i l KO«O.
'' - . . , . ,.,'>'!

Z, !09. n
Ausschließende Privilessicn.

Das M'mstc'ium deS Innern hat nachstehenden
Personen ausschließende Privilegien ei theilt :

l . De», M a i l i n ^w^'boda , Tischler^, sellen in Wi.' i i ,
Wieden Nr . l l l ' i l ,
koniiruirt.'» ä>ntcerrühr Maschine, fül' 0,e Daner eines
Jahr,.).

D i . ' P i ivile^ilim? - 'iVichreibun^ , der.n Geheiinhal-
lung angesucht N'liide, befindet sich i'n k k. Prioile
ßien ' ?lrchi>,'e in Ausl'l'N'^hniiig.

2 D>lN F',an^ Iabuiek,'Pfeifenschneider in V.^ien,
GlMlp,l!d>.'l'f N r . 379', aus die C'lfiodnna, p<?,>Tibak'
vfc>f»„, »velche ln'cht nassen, „nd d^n Geschmack des
Talx,fZ duich ?lb!'onderii»g des Saftes verbessern, für
die Dollar eines I a h n s .

D>e P>!l?>le^ii!!l!) - Bssch<eibu»g , dere» Geheim-
Haltung an^esncht wnrde, b.findet sich im k. k. P i i i i -
legien - ?llchi?e in Aufbewahrung

3. Dem Calterin? Catter ini , Mechaniker zu Epa^
lato, auf eine Ve'beffernn^ a« de» ''p, essen ^ur E'zen,-
glliii, deö Olivenöl,'!) , für die Duller eines Jahres

Die Piioile^iumS-Beschreibnna, , deren Oeheiiohal-
tunq nicht anqesucht wurde, befindet sich in, k. k. Pr io i -
!kgien , Archie, zu Jedermanns Einsicht in Ansbeu'ahrnüg

4.Den, D, Goldstein, A^eiile«, »ndIoachil,, Frankel.
^>irat>n. '^eide in W ien . Leopcldstadt Nr . ß87 , anf
e!«e Ve,besseruug d^r Schuhe.- lind Stiefelsohlen,
lvonuich sie wasserdicht und caue,hafter werde», für
blr Daner ren zivei Jahren.

Die Privi legiums- Beschreiblinss, deren Gehein,-
haltnng. c>m<eslicht wurde, befindet sich in» k. k. P l i r i»
legicn , Archive in Aufbewahrung.

5. Dein F!o>ide Heindrijck, Inqenieur zn Brnssel,
über Einschreiten sexies 'vevoUlnachti^sen Saloinon ).^an»
dolfo, HandelSlnaxn »» W i e n , Iaqei^elle N^. 579,
anf die Eiflndlinss einer eiqetUhlnnllchen ?lri l'on Schienen
stuhlen aus gewalztem C'i'en für die Dauer eines Jahre).

Die ^l ivl lelynms - Bl'sch'eibuna,, deren Gehe«»,.-
Haltung ai'ssesuchc wnrde, befindet sich i „ i f. k. P l io i
l^gien » ?lrchlue i» Aufl.'cn'ahrli"q

6. Dein ?lncon Kliechbcnim und Iohan» Wahl ,
Tischlelliisisler <n Wi»n , Glimpendorf )̂«s. »!7 nod
l 20 , auf die Eisindunq einer eigenthnmuchrn ?lir vi.'n
Maschi».'» - Wäschlolle» . für die Daner eine^ I a h i l s

Die Privüeqilüns < Beschiribüüg, deren Geh.'im.-
valtulig anssesncht »uurde, bifilidet sich im k. k. P'.ivi-
"g>tn. )l,chioe i i , ?iuf!)ewah>ulig.

7. Dem Ka>I N i k l y , Va le t , F.>b!lk^be^er ^n
^"ün^s,, i» d<>l-Schweiz , über Einschreire» seines ^eooll
"'"chticiten DcN'id Speckcr >» Wi<» , Wiede», N r . 7!>7.
a»s di^ Elfliidung von so^enanüten ch!c>mcuiich«lc>pcchro»l?-
ß> l̂,'I)isch^„ H i , , ^ , , , axch Zcitklüt^n g^n.uü!t, ^nr Ei leich-
tesuii^ des Studiums 0er Geschichte, für die Dane,'
" " " jwei I ab ' ^n ,

Die Prlvile^inms ? Beschrcibi,!»^ , deien Gcheinl-
haltu,,^ a„^esl,cht n^irde, bnfindet sich in, t, t, P l i c i -
"l!>en o )̂ > lhs^e in ?lnfbewah>l,ng.

8. Dem Darid Franz ^u^wig Buchet, Handels-
Mann j i l Pax '5 , über Einlchieiicn sei».S ^e<.".lllll.^ch
l'sst<n ,^üblich Rodler ' " W>e». Wilden Nr , 3^tt.
^uf die Essiiidlln^ einer .Notacicn^.-Maschine, »selche
i»r Uebeitra^ung der L,'ewegr'raft in jeder Entfern»!,g
^ " " Hl,'Mpr,miien der i,'ufl, so wie auch als Dampf
"aschine ^ Pump, oder hydraulisches Rad rerwend^
^ !r i , lür die Daner ci».'S Iah.es.

Die Privileg,ums ' Beschreibnnq , deren Geheim»
' ,^l»g a!ic,.!'ucht würde, befmdes sich in, k. k. P r ip i '
^'e>! .- Archive i» Alisbewahilnig,

ä. l 3 l . n (<-) Nr. 4,38

Kulldmachunft.
zur V c r z c h i u l igssteucr - Vcvstci gr rung. >

V^n dcr k. k. Finanz .- B.'zilksdilcktio>, m
^apodilnia wild hicmit zul- allg '̂mcincn Kcnutniß
^'bracht, daß dî > Einhedullg dcr Vclzchlllnqs'
Ueuer vom V.'vblallchc dcs Wl'il,cs, Mostes
und Flrisch.'s il, dcn cl>iz^?n'n, in dl'm nach-
^'hl'nd^n Aliswlisc l^'nalinttn politischen Orts^
^'Meind^, auf Glllnd d r̂ kais.'i'lichcn ^irrordinlng

^"n ,2. Mai ,«.'><> und dcö Tarifes flir die
^ ' t? l l l Tariföklasse, a»f die Dail^ ' uom

- ^lal l^ i l l l diö Cndc Oktober l ^ i l im
-^eq/ t> -̂ öffentlichen Versteigerung gemeinde
")'llo und am Echllisse der 'Limitation vereint
l"^' alle Gemeinden verpachtet wird.

Den Pachtunternchmern wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Die Versteigerung wird am 2 l . A p r i l
l8li<> um l 0 Uhr Vormittags bei der k. k.
Finanz Bezirködirektion in Capodistria vorge^
nommen und wenn die Verhandlung an diesem
Tage nicht beendiget werden sollte, in der wei-
terö zu bestimmenden und bei der Versteigerung
bekannt zu machenden Zeit fortgesetzt werden,

2. Der A'usruföprcis für die ganze Pacht-
pciiode ist bezüglich der Verzehrungssteuer und
des dermaligen außerordentlichen Zuschlages zu
derselben, dann des den einzelnen Gemeinden
bewilligten Zuschlages vom Verbrauche des
Weines und Mostes und bezüglich deü stcuer-
Pflichtigen Fleischverbrauches für die einzelnen
Gemeinden in dem erwähnten Ausweise ersicht-
lich gemacht.

3. Znr Pachtung wird Jedermann zuge-
lassen, der nach den Grsctzcn und der Landcs-
verfassung zu derlei Geschäften geeignet ist. Für
jeden Fall sind hievon diejenigen ausgenommen,
welche wegen eines Verbrechens zu einer Strafe
verurtheilt wurden, oder welche in elne kriminal-
gerichtliche Untersuchung verfallen sind, die bloß
aus Abgang rechtlicher Beweise aufgehoben
wurde.

Minderjährige Personen, dann kontrakt«
brüchige Gefällspächter werden zu der Lizitatlon
nicht zugelassen; eben so auch diejenigen, welche
wegen Schleichhandel oder eulcr schweren Ge-
falls-Uebertretung in Untersuchung gezogen und
entweder gestraft oder aus Mangel der Beweise
von dem Strafverfahren losgezahlt wurden,
und zwar die letzteren durch scchs, auf den
Zeitpunkt der Uedertretung, und wenn dieser
nicht bckalinl ist, dc>r Entdeckung dcrsclbei! fol>
gendc Iahrc .

4. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wi l l , hat den dem zehnten Theile desAusrufpreises
gleichkommenden Bctrag, welcher aus dem Aus-
weise bei den einzelnen Gemeinden entnommen
werden kann, im Baren oder in k. k. Staats-
papieren, welche nach den bestehenden Vorschrif-
ten berechnet und angenommeil werden, oder
mittelst Real-Hypothek als Vadium der Lizi-
tationstommission vor dem Beginne der Fell-
bietung zu übergeben. Nach beendigter Lizi-
tation wlrd bloß dcr vom Bestbieter ellegtc Be-
trag zurückbehalten, den übrigen Lizitanien aber
werden ihre Vadien zurückgestellt.

5. Es werden auch schriftliche Anbote von
den Pachtlustigen angenommen

Derlei Anböte (welche dermal dem Stempel
von Xij Neukreuzer für den Bogen unterliegen)
müssen jedoch mit dem Vadium belegt sein,
den bestimmten Preiöbetrag sowohl in'Ziffern
als auch mit Buchstaben ausgedrückt enthalten,
und es darf darin keine Klausel vmkommen,
die mit der Bestimmung der gegenwärtigen
Ankündigung und mit den übrigen Pachtbe-
dingnissen nicht im Einklänge wäre.

Diese schriftlichen Offerte, auf deren Außen-z
seite der Name der Gemeinde, für welche offerilt!
wird, zu bemerken ist, müssen zur Vermeidung^
willkürlicher Abweichung von den Pachlbe^
dingnissen für jede Gemeinde geirrnnt verfaßt
sein, wie folgt:

Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
Verzehrmigsstener und des dermaligen außer-
ordentlichen Zuschlages zu derselben (bei Ge-
meinden, denen ein Zuschlag bewilliget ist:)

!dann des Gemeindeznschl̂ ges von . . . . (hier
ist das Pachcobjekc genau nach dieser Lizitationo-
Ankündignn,', zu bezeichnen) anf die Zeit vom
. . . . b is ,« . . denPachischillingvoli . . . st.
. . kr, saqe: . . . st kl. oft. Wahrung, mit
der Erklärung an, daß mir die ^lzitations- und
Pachtbedingnisse, denen ich nuch unbedingt un-

terziehe, genau bekannt sind, und ich für den
vorstehenden Anbot mit dem beiliegenden zehn-
perzentigen Vadium von . . . . ft. . . kr.
ost. Währung hafte.

Datum Unterschrist, Charakter und

Wohnung . . . . des Offerentcn.

Diese schriftlichen Offerte sind vor der 3izi-
tation bei dem Borsteher der k. k. Finanz.
Bezirkbdirektion in (Zapodistria bis zum 20. April
ll^iltt versiegelt zu überreichen, und werden,
wenn Niemand mehr mündlich lizitiren will, er-
öffnet und bekannt gemacht, worauf dann die
'Abschließung mit dem Bestbicter erfolgt.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offercnten zugegen sein können, be-
ginnt, werden keine nachträglichen schriftlichen
oder mündlichen Anbote mehr ana/nommln.
Schriftliche Offerle werden schon mit Beginn
dcr Stunde der mündlichen Versteigeiung nicht
mehr zugelassen.

Lautet der mündliche und schriftliche Anbot
auf den gleichen Betrag, so wird dem Ersteren
der Vorzug gegeben, bei gleichen schriftlichen
Anboten entscheidet die Verlosung, welche so-
gleich an Ort und Stelle nach der Wahl der
kizicationskommiision vorgenommen werden wird.

tt. Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines Anderen lizitirt, muß sich mit einer ge^
richtlich legalisirten speziellen Vollmacht bei der
Lizitationskommission ausweisen und ihr dieselbe
übergeben.

7. Wenn mehrere in Gesellschaft lizitiren,
so haften sie zur ungetheilten Hand, d. h.
Alle für Einen und Einer für 'Alle, für die Er-
füllunq der übernommenen Kontrakts - Verbind-
lichkeiten.

8 Die Versteigerung geschieht unter Vor-
behalt der höheren Genehmigung, und eS ist
der Lizitationsakt für den Bestbieter durch seinen
Anbot für die k. k. Finanz-Verwaltung abel
von der Zustellung dcr Genehmigung verbindlich

^ '<>. Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht.-
periode durch die k, k. Finanz Behörde in dac
Pachtgeschäft cingeftht.

Derselbe hat zur Sichelstellung seines Pacht
schillings längstens binnen acht Tagen nach del
geichehenen Zustellung der Genehmigung del
Pachtversteigerung den vierten Theil des für
cin Jahr bedungenen Pachlschillings als Kau«
tion in Barem oder in öffentlichen Obligationen^
welche in der Regel nach dem zur Zeit des Er-
lages bekannten böisemaßigen Kurswcrthe odel
in Staats - Anlehenslosen von den Jahren
l X i y und l ^ 5 i , dle ebenfalls nach dem Kms-
werlhe, jedoch nicht über ihren Nennwerlh, an-
genommen werden, oder in einer von der k. k.
Flnanz-Bezirks-Direktion annehmbar befundenen
Pragmatikal'Hypothek zu erlegen, beziehungs-
weise das Vadlum bis auf diesen Betrag zu
ergänzen.

ll>. Den Pachtschllling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein, am letz»
ten Tage eines jeden Monats, und wenn die-
ser ein Sonn- oder Feiertag ist, am voraus
gehenden Werktage an die ihm bezeichntte Kasse
abzuführen.

Die übrigen Pachtbl-dingnifse können bei del
k. k. Finanz-Bezirks-Direktion ,n C a p o d i -
stria, so wie bei dem k. k. Finanzwach - Kom-
missariate in P i r a n o , P a r e n z o , D i g
n a n o und V egI i a in den gewöhnlichen AmtS
stunden vor der Versteigerung eingesehen wer̂
den, und jolche werden auch bei der ^.'izitalion
den Pachtlustigen vorgelesen werden.

K. k. Finanz-'Bezirks Direktion.

Eapodistria am tt. April l«t»i>.
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A n s w e i s
derjenigen politischen Ort5gemcinden, in welchen der Bezug der Verzehrungssteuer vom Wein und Fleisch, für die Zeit vom l . Ma i lftttU bis

Ende Oktober » k i l l , zur Verpachtung ausgeschrieben wird.

D e«e n n u»« ' ^ ' Hicvon entfallende ^ " H « ^ 7 ! c h ^ ' U N ! ! ! , «"«mm.- " ^
—— — — ___ betrag als Auö- l ^ ^" ^«zriii

z. » der des zu verpach- Benchninciö' ""X auszeror. Z ruf<<prcis für - - ^ " Ausruf-

" l ^ l fl- kr. fi. kr. si. kr.j Z ss. kr. fl. kr. fi. ! kr.
Wein «9ti5 5> liil.'j l 9<»7̂  « Wein >l, 4933 ^ _ — ^ —

C a p o d i s t r i a Capodistria Fleisch 3^75 , - (,:;.'»- 3^ l9 - Fleisch ,9 !5»-,7'," ^
l Summa l l 2 4 9 5)> ^ ^ ^ »> , 3 ^ li> I—l 5,»i>9 2 !9l9^l f- l l l »9<«»><l

Wein 739 45, »47^9 l̂ ^? 3 i — — —
Barbana Fleisch «'>><« l.l l»i 7«9<j _ _ _ _ _ _

D i a n a n o Summa " ^ _5.> »<;,. -.z <Ml.l<», , - , — - 9«li3l» l l l W ^ j
" Wein _9^<>5» 29^5,3 l!i ', l l ^ — — — ^

S t . Bincenti Fleisch l«.l«'_ 32 «<i »9,9!« ___ ___!___
> Summa j l >959 i l ^ i l l ^ j l447l<»I > j — z— , 4 4 7 , « I I I ,14 72

Wein l2<59 45 ^5>3«!< _5,!_3 34 _ _ _ _ _ _ _ ^ l
P a r e n z o S t . Lorenzo Fleisch 29 9 i>tt> 3»92 _ _ _ _ _ .

Summa ''<.!>«5>5,l 25><>7ll l5»il^i_».j ^ I I ^ ,55,^2l> l l l 17»5^3
-^--- l M M ' _ , - ^ l i ) " ^ l i l l i ^ <j Wein î > ^ l i s iN ^ i

Bescanuova Fleisch _!!!'»<> - l^^u <:^!-,<» Fleisch .',<> l'^»7', !
j Summa »: jw7?l 2U^ l ^ l ,«tt«^<jl !—l <i7<,:Ui 227l» _i'. l l l 227 93

" ^ ^ " Wein l2,5>:j« 2 l : i 7 l 15»^' , — — ,—
Dobrigno Fleisch 72:i<> , ^ ^ ( l fttt?<» - , — !— i

Summa , ' ^ 7 < i ^ 2'»7 5»:j> ,5,^5>_:ll >—z ___ __z » 5 ^ 5 2 , l i l ,5,4 5,3
Wein l?_!35,tt 3 l 4 7 l 2lj<is<-.9 _ _ _ _ _ _ _ ,

I s o l a Fleisch »<>l^5 ftttli? 4tt2 2.. — — ^ . !
Summa 2l2',4.-;z 425, ><l 255,<»5»ll >-> — ,— 2550 5^ l l l 25,', i l

^ ^ " " " Wein 5,<l_tti^ lW.,7!» l w l i i ? ? W<in 5»<» >5»l^49 ^
Pirano Fleisch 2<^l Kl 4 ' « . 2 2497 :t2 Fleisch 5» »<Utt5,5,

> Summa 7 l l<>, ẑ »42. >l "5^2 9j j—> 5̂» >5, 4 »2N67 l:l l l l j »20^72
" " " " Total - Summe ! ! l 2 t t 4 ,37 l l 52^27 . l «l<WU45)l l ^ l 96^.>4^z 4t5,4.«?l " " l 4 5 l 2 3
K. k. Finanz-Bezirks-Direkcion Capodistria am tt. April i^l«.

Z 6lU. (l) Nr. «4tt.

Lizitation
t«tl M a n n Daumnnn'schen Nrlaß-Rca-

lititen und dabei befindlichen Mobilars.
Vom k. k. Bezirkt.amte Windisch-Fclstrih,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei u'dcr Ansuchen der (5'lbl'n deö zu

Oberpulsqau verstorbenen Johann Vaumann
und m Vollziehung drsscn letzte Willens in die
öffentliche Versteigerung dessen Neal- und Mo-
bilarvcrmögenö gewilliget, und cö werden zur
Vornahme derselben nachstehend die Tagsahun-
gen angeordnet, und zwar:

am 19. April 1860 Vormittags 9 Uhr
dtö WeinvorratheS zu Oberpulsgau, bestehend
aus dem Pulsgauer und Wresowiher Weing.birge,

4<» östcrr. Eimer vom Jahre l ^4^
U5 ». » » » l ^ ' l l
35 » », ,, » l ^ ' l
95 » » >> » ltt5,7
«5 » « » >, l«5»8
65, ^ » »» » .^5,9

nebst Weinfässern, »3 Stück übcr l l) Eimer
und 3U Stück 5 Eimer hallend, mit eisernen
Reifen;

am 20. A p r i l l 860 Vormi t tags 9 Uhr
des Viehes, als: l Pferd, 2 Paar Ochsen,
3 Kühe, I Kalb, 2 Schweine und l l Ferkel;

des Vorrathes an Getreide, als: Weizen,
Korn, Gerste, Hafer, Kukurutz und Erdäpfel,
dann.Hauswirthschafts- und Zimmer-Einrichiung
und sonstiger Fahrnisse;

am 28. A p r i l .860 Vormi t tags 10 Uhr
n) die Weingartrealität Berg-Nr. 32, 33, 3»,

j » ' / , und 5,9 »ll Wartenheim zu Oberpulägau,
sehr freundlich und anmuthig, unfern der
Ortschaft am Bergabhange im schonen Puls-
gauerthale, nahe der Triester Neichsstrasi.
gelegen, besteht:

aus hübsch gebautem ebenerdigen Wohnhause,
2 Zimmer, l Dachzimmer, Küche, Spclse
und Presse, mid im Erdgeschosie einen geräu-
migen gewölbten Keller auf «9 Start in ent

hallend, dann ein abgesondertes Wmzerhaus
und Kühstall; — aus Grundstücken nach dem
Kacastrale:
an Bauarea . . . 107 ' i I jK l f t .
>, Weingarten . . 3 Joch l 45 ' >,
» Acker in Weingart

umstaltet . . — » »!)<>' >>
» Obstgarten . . — >, 495» ̂  „

» Joch «litt^ l__Klst.
im Schähwerthe pr. 5)U5l) si. öst. W . ;

Ii) der behauste Bauerngrund Urd. Nr. 3 l,ll
Oberpulsgau, im O:te Oberpulögau besteht:

Auö einem ganz neu gebauten Wohn- und
Wirthschastt'gebäude ebenerdig, dlirchaus ge-
mauert, mlt Ziegeln gedeckt, 2 Wohnzimmer,
l Kammer, l Küche, l Getreldekammer, l
Pferd und ViehstaU, l (5'i'isttzrcller uno Tenne
enthaltend — und aus Glundstücken:
an Bauarea . . «"U lUKlst.
» Acckcrn . . . 7 Joch 2<_4' >,
»Wiese und Weide 4 „ 5««" „
» Garten . . . — » ^^^ »
>, Gcmeindeantheil — » l i ^ " »

'_2Ioch l U 3 2 " ^ K l f l .

im Schahwerthe pr. 3909 st. öst. W ;

am :w. April 1860 Vormittags 10 Uhr
die Realität Urb, Nr. 26 inl Magistrat Win-
disch-Felstrih zu Waupertsch, Gemeinde Schmics--
berg, besteht:

auö einem Wohn- und Wirtschaftsgebäude
ebenerdig, gemauert, mit Ziegeln eingedeckt, l
Wohnzimmer, l Kammer, l Küche, l Keller,
I Viehstail, Wagenrcmise und Schwein stall —
und aus Grundstücken:
ankleckern . . . . 3 Joch 35li< l^Kl f t .
» Wiesen,Wcide U.Obst-

garten . . . . 4 » ^65)^ »
u Bauarca . . . — » 49^ »

7 Joch tt? l " l l lK l f t .
im Schahwcrthe pr. l UN) st öst. W ;

am Ii. Mai I860 Vormittags 10 Uhr
die Weingartrealitat Verg-Nr _7<i und Urb.
Nr. 25»U'/^ «ll Frauheim zu M-esowih, Ge-
meinde Mauerbach, Bczn'k Marburg, besteht:

aus einem gezimmerten Winzer- und abge»
sonderten, Presse- und SraU-Gebäude -— und
anS Grundstücken:
an Bauarea . . . . 5,3 l ü Kl ft.
« Weingarten . . . I Joch 83<» .,
» Aeckern . . . . — » 76! »
» Wiesen, Obstgarten und

Weide . . . 2 -. «94 »
» Hochwald . . . — » «93 '»

4 Joch »277lI>Klft.
im Schatzwerthe pr. 2<»99 si, ö, W.

Kauftl'stige werden mit dem Beisahe einge-
laden, daß die Schätzung und Lizitationsbedin-
gungen taglich in den Amtöstunden hiergerichts
eingesehen werden können, und daß bei den
Realitäten bei der Lizitation ein l9"/> Vadium
vom Schäizwerthe zu erlegen, das Mobilarc
aber sogleich bar zu bezahlen sei.

Windisch-Feistritz am 3. April I860.
Z. ö7l. (3) Nr. 2030.

E d i k t .
Pcm, k. k. slävt.' rclea.. Ve îrksgerichtc zn Nnl«

ücldll wird im Nlichhaü^e znm Eoiltc uom 14. Ianncr
l8U0. Nr. 128. liclmmt gsm^chl:

Es l)dl>s. naclidcm die drm M<ill'ias Inrnc l !^
l'miqe Hul'e zn OdMsppclUflch Neklf. Nr. 16l0 -xl
Goilschse lici der ersten am 27. d. M. all^daltene»
lrckllliocn FlilliictmiHöt^sayllNH nicht an Mann sst«
lnncht wlirt'c. dli dcr auf den 23. April nnv 23.
M:n d. I . a»l,eraum!sn zweilen und dnltcn Zcildie«
lnu^^tli^sa^nnq scin Vcll'lsiden.

K. k. slärt.dll l^, Vc^ilkö^llcht Neustadil. de"
28. Mälz 18ö«.

Z7 «70. (3) Nr. 196 l.
E d i k t .

Pl)N dem k. k. slat's.. dlllg. Bezirksgerichte z"
Neusladll wird im Nachl'anac ,̂ «m disß^lrichll'chcll
Eoiklr vom 29. Dezember 185!!). Z. 97 ! j l . Hit'"»
knnc» qsmlicht:

Os sci die i» dcr Ereknlionosache dc. .vcl l"
)lnlon Nillcr v. F'chttnau, durch Hin. Dr. illosilla«
^ l n I^scf Kimpcl uon Dcr^aiuiNclc. millclsl ol'ilie"
'vcscheidcs dewilligie. anf dcn 28. Mar^ l '"^ -"-
April d. I . anl'cralimls crsle und zwtilc Fcill'ictin's
als ad^edallln axqenommen. u»d s>3 bit l'li der drtt»
iln auf drn 29. Mai d. I , angrordnsten Fcül ' i ' t lM^'
taas.iyn»^ mit dcm vorigen Aichanqe s.l„ Ver^ l ' ' ' " " '

«. k. Närt.'l'll.a.. Ve^vlsgcricht Ncnstal'll. orn
2:l. März 180U.



A l ,

Z. K8!4. (') Nr. 4886'.
E d i k t .

Vom gsfeitigien k. k. Ve^irlöger'chte wird liic-
mit lieta»»' gemacht, daß dcr in dcr Ereknlion«'
führung re,? M ltll'äns Selan. gegen Martin Sicf.ni^'zli
a» Aulc'N ^ M'luizl'ich l̂ ulende riepamlliche Bescheid
vom 14. März l. I . . Z. 3833. lietrsff.nd den er?
kutlvci! Vcilanf dcr. dem ^eyter» ge!)öri,,en Realität
dem Hrn Dr. Josef On! . "IS miter Emem l'estclNrn
(^urulur uci :>c!ulll. z»gefertiglt wild.

K. k. städt. deleg. Aszirlögrricht Laibach am 4.
April I860.

Z^889" " ( ' i ) Nr. 6029.
E d i k t .

Da^ l'ochlöl'l. k. k. ^a»dei«gelicht in '̂ailiack hat
mit Verordnung vom 3. April l. I . . Z. 1320, wire,
die Agneö Sever. Grnndl'sslpelin in Vilerzl>e. wegen
Prschw,nrung lie Kuratel zn vrhangen defnndr»,
wooon mit dsm Veisape die allgc,»einc ttcnnmik gc.
schiel't. d..Ü man derslllien uoter E>»em den Hcrrn
Josef Mallenschel von T^en a!ö Kurator bestellt l'abe.

5l. k. üädl. dcleq. Vezilk^gericht .̂'aidach am 6.
Aplil i860.

Z^"«947"(i') Nl7^733.
E d i k t .

Vom k. k. Veziiksamlc S i l i i , . als Vcricht,
wird l'lküiul gemacht. duü die in der Errlutioiiosache
dcö Ios'f Hofer von Gral,, durch Dv. ^aiseri?feld,
gcgen die Fra»; Wallcr'jchc Vrrlaüniasse für lie
Tberesia Schidan dem ckekulioc» F.'ilMelungögcfllchc
cl« ,1,- . ' ,^ . l7 . sselnnar l. I . >Nr. 8 l i l . br!g,lcglc
Nlil'ril. we^eu unbskaüüten Anfenihalteü der Ll^lrren,
dcm Hrn. Konrad Iancschizl» von Nnterpcrau, als auf'
n/sll'INlii» ^i ir^lor. zugestellt wlirrc.

K. l. Ve^irköanit L tc in , als Gericht, am 7.
April 1800.

Z. li96^ ( l ) " Nr. 62 l.
E d i k t ,

Von c>cm k. k, Vsz,rlö'>mte Plaiuna. als Ge»
richt. wirc> delannl gegeben, daü »,an in lrr Erc:
lutionos.ichc dcö Hrn. Anton Moschck von Planina.
wider ^likaö MachniN, vulssli ^l„ga von Malin'ß.
pl(,-u. 367 ft. ö. W. / für die u»l).lan»t wo b.fi»d!i>
chcll Ell'cn des Hr». N»lo>, Söller. Ni'nisNü Iolianxa
und Än>,a Söller, znr E,npfanq»al'n>c d,r Akleü. so
wie ^ i l Walnung ilncr Nrchte ten Herrn Iosrf
Gomis^ uo„ Planina als .<illrator bestellt IMe.

Ht. l. Vc^rrsaml Plmlina, als Gericht, nn, 1.
Februar 18litt.

Z. .',97. ( , ) Nr (>2l.
E c> i l t.

Von dou l. t, Hezirksaml, Planina, als Ge-
licht, wird dil'mit r,sannt gemacht:

(5s sei üd.r o^s Anflicken d<S Herrn ?lnlon Pro.
schrk vun Plaxina, glg»n ^ntas Machliizl) von ^launil^
'"^en schuldigen 367 fl 50 tr (5M. <!. «, o., in
^lt lllklilive öffenlli.be s^crslelqt'lliig d.r, den, l'etzlern
gehurigen, im Grunddliche Haavder»^ »»!, Relt. Nr.
'<i3l lino .l58 poisommenden Realiläi, im Hcüchtlich
ltl)>.'0entN Sckayuligliwl'llhe von «805 si. ö. W, a,t-
wllllgci, und zur ',''ornal)me dersclde» die crellitlpcr»
8eilbicll>nqst>>gs>!l)U!,gei, aus den 2 I o n i , a«! den
^ Il<Ii und <n,f d,n I , August l. ) . , jedcslncil
^ornliltaqs mn »o Uhc im O,!ichl!?fl!>e mit dem
Allh.mge bcslllnmt wol len, dnß die seilzudi<tt»de
^lealilät Nl,r bo Dcr letzten Feildictung anch unter dem
^chätzKn^ßwerlhe a>l den Meistl'ic^ndcn hinlaog.''
6'dei, wetde.

Da5 Echatzlüi^sprolokoll, der Mrunddüchs'r
^llkt lind lie liizü.monsdedmgilissc tonnen bei die
wn Gesichte in dcn gewöhnlichen Amtssiunden ei»,
^lllhen werden.

H. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am l .
Frdluar l859.

H' li98. ( l ) ^ Nr. 1219.
E d i k t .

^ Da im Eilwersiändmssl de^ Ereklltionsfnbrers
Stefan Sanarzlic mm Gcnzl'menz uno dril Erl-kiüen
Michael Snchotmik von ö.,a,c. dic axf den 2. »no
.' l l . März 1«li0 anl'eranmlci, Ncalfeill»fll»,^i!llr>!>i>,l
als al'geyallcn clkläil wnrocn, sli n'ild znm diiilcn
Fcillüctün.züternune ailf bln 1. Mai I860 „>ll dem
vol len Anhange gsschlillen.

Wlwon die ^anftustlgoi in dic Hlcillllniß gc.
slhl werden.

K. l. '̂ czirl»?an!t Plannia, als Gericht, am 3
März 1860.

Z- ^!)9. ^l) Nr. 1271.

E d i k t .

Da zu dcr ans den 3. Maiz d. I . in der Ele
^'l!0'!i'st,ch,^.g Hi',,, Malhia^Wolsin^er von Planina,

2 ^ " '^"ldclma Rndolf von G.ir^yarcn,. l'^l".

tu,, " " ' ^ " "l'gsordllet ^ewlftiici! cllttn Fci!l'ie>
"ü d.r. dem E^clllt.l, gcyöri^n. im Gnmdlnichc

HaaSderg ^ul) N'kllf. Nr. 163z3 ni,d ^»l- Urlr. Nr.
70>ail und 62^1206 volkommeoden. genchilich auf
703 ft, dewllll'tlln Ne.Uüal lci.» Kalifinsluier er»
schicnlil l!'t, so >virc> zunl ^wcitrn FeiWielllngSlermine
auf den 3 l . März Uüd zum drillen auf den 4. Mai
I860 geschritten werden,

Hi.uon wrrden die Kaliftusiigen verständiget.
K. l. V zirkCiimt Plnntna, als Ocrichl, am 3.

März I860.

Z7 600. (1) " " Nr?'!272.
E d i k t .

Da zu dcr auf de» 31 . März 1860 in rer Ere>
kutionssache des Hrn. I<?l?ann Medcn '̂on Zilknil),
qegen Anlo» '̂ouko von Niererooif, I^'lo. 22.'> ft.
45 kr. ö. W . . aiigeoreüel gewesenen Nealfcillxelnng
ocr, dem Ereluie» ^chöli^e». im Ollindonche Haaö>
derg >ll!» Cells'. Nr. .'̂ i.'> riorll'mnlenden. genchilich
»nif 1685 st. l'ewcrllicitn Realität kein K.NlsiuNigcr
erschiclirn isl < so wird zilm dritten F'ildietun^^termine
auf d>n Ü. Ma i i860 geschrulen werden.

Wovon l ie 5t.!uftusligr» i „ 5te»nt»ift ^sslyt werden.
K. l . Ve^irlöan't Plaoina, als G.rlcht, am 3.

März 1860.
- — — — ^ — - . ^ ^ ^ - . ^

E d i k t .
Von dem k. k. Äezilksamte P lon ina , als Ge»

r iä i t , wi,d hlenlil l 'rtaluit ^em>iN>t:
CS sli l'ib^r da5 AilfuchlN drS Hcrrn M.Nhia«,

Wl'lsinger l>on P l .nn l i i , , qegli, M^<hla5 Eurz ô >n
M.nmlz , w.,;en schlildi^en ,05 fl. ö. W. ^. «, l:..
in die eretiitive öffentliche Vilisteigeilinc» der, dem
llchtcr» gcl)ör>.,sn, lin (^rundl'liche H^aS^erci »>,!>
Nett. Nr. 218 m,d l l r l , ' . ' ) i l . " 2 , ^ ^ ^,^s^,,,,,i,s,,^,,
.')ie>>lit.it, im stelichllich elhodeotn ^chatiUugi'il 't 'tl ie
vl'n l220 ft. ö. W. , qewüNgtt und zur U^ornciyme
derstll'en die eretuliue Feilbi.tun^Ztagfatzun^ ciuf den
22. M a i Volnnlt^gS „ , n . l0 Uhc im Ge,ichlssiye
mil bcm Änliange deslimliil werden, daß die fcilzli.
dielende i i i 'aülat l?ei die>»r Feilulclung auch unter
tem LchäiiungSwertI)e an den M t M t t t e u d m hint-
aii^eg^l,'^! welde,

Da5 Lckayungsprotokoll, der Grundbu»dsert>att
und dil l!lzitaiionc'ded!'!qnisst können l,',, l»e>»m Gc»
riilile in den giwöhnlicheii Alntöslunden eingesehen
wsl^e»!.

K. k. Bezirksamt Planiua, als Gericht, am
6. März l«6l».

Z^ 0 0 2 . " ( I ) ^ Vir. «465.
E d i k t .

Vun dem i. t. Bc^'lss^ln'e Pianino, alZ Ge»
licht, wild l)il'ln>t dclannt >)<m^chl:

(>« ,<> «,7lcz Ä i , , «cy l , l 0s^ Ant»' ! , R i , ; le r von

Oiußlaschl'tz, ae^cn ^.,k<>l' Schw<g,l no» Masl.nsbach
weqen aus dem vergleiche v^m »5. S»p!tml)^l l « 5 i ,
Z / « 0 ! ^ , schnlciiien 32Ü si 4? tr. ( ^M. r. «. c,, ,n
die lrekutiul össenüiche Ä.lerstciqerUi'!; der, dem i!cl)t>rn
gthö<ii, i! i , in, ^>undl".!<di H^aZderg «»>'Nckt. Nr.

l.660 vorc^mmindtl, Ne^li lat, im gerichtlich erhocell<n
Scha,l!ngZ>vc!tl)e oon «252 ft. ö W, glwili iget, und
zur ^oinl ihme deis'llnn die er^Ulioen Fcildicln'ig^tag-
latzungen auf dcn l8 . M ^ i . auf den l t i . I u l i i und
.iUf den l8 . Ju l i !. ^<., l»'deS>n<,I V o i m i t l ^ s um 10
Uhr im G.'s!chl5s!t)t m t dem Anhange destimmt war-
den, dasi die itilzuoietcnde Realil.u nur bei l'er l i l j lcn
HcM-'iltllng aucd unler dcm Sch.iliungswcllht an dcn
Meisl^lclfNdili yintangegcden werde.

D a ) HchayuligSproll.'kou', der Älundlucks<rlral l
und die i!>zilation5^dil!gn:ssc tonnen l'ei diesem G<>
richte in ten gewöhnlichen Amlsstundel, emgcsrkcn
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, alS Gericht, am l3 .
März 1^<W^

Z. 60s. ^(?) ^ « 4 6 6 ,
E d i k t .

Bon dem k, k. iüczilköamte Planina, als Gtlicht,
wird hiemil delannt gemacht:

Es sei lider das Ansuch<n des Georg Wedec
vol, ^iiederdolf, gegen Jakob Ulle von cl'cndort, we<
gen schuldign >(16 st- ^ M - 0. «. l-. , in die erekU'
live öffentliche Versteigerung der, dem Üetzlrrn zze
t)örigsl>, im Grundvu l?e Ha.is'oerg «u!i lilelt. Nr .
.)8<» l.'Oll0<l>me!>d,n l i lea l i la l . im ^eo^ülich erliode
neu Schä^ingt'wislhe rnn, 1275 fl ö. ^ . g,wil! igrt
lind zur Voinahme dtrse!l'«n die erekutioen Fcildn-
tungstaqsal^ungcl, anf den l9, M a i , auf ren 20
^.uni nnd an! del, 2 l . J u l i >^!<,. isdcSm>,l 3^»,.
in!il,>gs um «9 M)r >M A'lichtssl'ye mit o«,n Anhange
d.silmml worden, daß dir feilzu'ietsllde Ncal i lä l nu<
'ei dss icl.>lt,i ^ci lbi l lung auch uiue, dc!:i Schaynn>',s
wclt l) , an den M<>stdi<!en0til l)!ilt.,»gl,,et'.n weide.

DaS !?>chä!)liNv>^Vl0toki'Il, dcr!N!li,'!5l,'uch5,rt>al'l
und cie l!ijitai!ons!'ldii!ül!!sse tonnen l'ei dlcslm
belichte in den gewl)l?nl<chen Äml^siinl^ei, einge-
s^hln wltdei ,

K. k B.'zilks^m! Planina, als Ge> cht, am l l l ,
M.irz l>«<)<1

3 604. . , ) Nr. l^6s.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Planina, als Ge
licht, wird Diemil l'el.'Nüt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dls Michael Rock
oon MäitenSvach, gegen Josef Echwig<l von Gra^
h!)>vo Nr, 6 3 , wegen aus dem Urtheile vom 22.
Februar , « 5 7 , Z ! 187 , schuldigen >53 fl E M .
6. «. c . in dle eretul!»!' öffentliche Versteigilung der,
dem L i t e r n «el origin, im Gsundducke Ha,»sdelg »„l)
'«ekt. '̂ ,'r, 6 9 ^ 2 . 7 0 2 ) l , 7Ul^2 und 7U9^l Vl)rkl'M'
nnneen Rea l i s t , im g'l icl tlicl) »rlx'l'enen <3cl)a!)uns,s'
werthe vo,i 2>78 fi ö. W. gewill iget, und zur A^or.
nähme derselden die erckutiven F.ill'iclunqstags.'tzmigcn
auf den 22 M a i , auf de>> 20 Jun i und aus den
24. Ju l i ! 8n0 , jedebin.il Vc lmi l lags um lO Uhr
>m Osuchts'sll^e mil don ' l ! , !)a"gl bestimmt worden,
daß die fsil^lbiel'ndc Rta l i lä t t'ti der llht.-n Feil-
>'elung auck unler d.m Echätznngsw'rtht an den
Mlistt) . leiic'sn hinlanzngcden werde.

D . ^ Hchätznng«pri't0toIl, der Glundduchöerlrakl
lind die l.',l;!lali>"!^,'lr>ngn!ss>' l'oontn I'el d>cs.'m Ve,
'icvte in den gcwöl)nl>ch!ll ?lmtsstunt'en eiüglsshen
wtlden.

K. k B ^ i l t « a m t Plan!-,!,, a!s Gericht, am l3 .
März «860.

?. soz. l>) N l . l»69.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirks,mle P lan ina , als Ge.
nchl, w ' ld hiermit l'tkannt gemuckt:

Es sei liber das ?lnsucl),'n d^s Anton Hrenn von
Zi lkn i l ) , gegen Andreaä Mc>>ti><zl?izh von edendolt,
wrgsl» ouä dem Urth.'ile schuldi^cn l>0 si. C M
^ «. s!., in die erekxlive offrulliche Vosteigtsung
der. dlm ^.hlern gehöiigen. >m Grundducke Haas,
!'erg «lill R.klt. Nr . 312 porkommmden Realiiat,
im gerichilich elhodenen Scl)alö!>»gswercl)e von l l l 5 st.
ost. W . gew'll get, und zur 3;.'inakme de,s»!d»n die
>rerul!ven Feill' iclungälag^tzung.n ani den 26. M a i ,
aus den 2<i. I u i , i und auf den 27, J u l i i860, jldes«
mal Vornilt lags um lO Ulir im Oeiichlssive mit
dem Aichange t'essinlmt »uordlN. daß die feilzubietende
Re.ii i läl „ n l dei der leyt,,, Feilb!,tung auch unter dein
Schahungswellhe a>» t>en Meistoictenden hültange.
geren werde.

Bas Schaljungsprotokoll, der Grui lddu'dslr.
lrakl und die lllzicatiun^dedin^üiffe rönnen vei die-
sem Gcrichte in den gtwöhnlicl'cl, AmtSstunden ein»
gesehen werden.

K t. B<;!sk§amt P lanma, als Gericht, am
12. März !86U.

Z. 606. ( l ) Nr . 1470.

E d i t t.

Vc»n dem k. k. BezirlSamle Plxnina, nls Oe»
licht, >vil0 Hieinit l'ekal,!,l gemacht:

Es lei ül'ec d̂ ,S Ansuchen d.K Herrn Matthäus
DoUschein von l»olt,ch. gegr» Matthäus Machet',
scke Verlaßmasse von dheuze. wegen schuldigt!,
l2<i fl E M 5 «. 0 . , in die exekutive össextliche
Verst.igelung des, dem veylcrn gedöliqen, im Grund-
duche der Herrschalt H.,asl),rg »uli R^tlf N r »27,
und 20l , d'Nl» Urd Nr . "4l unv 67 , im ge-
richtlich erhedencn Schätzungöwerthe von 34 l0 si.
ö. W., g,williget und zur ^ornanme derselben die eretl,.
liven Fci!d!<luni,Sti>^s,'li>!»aen auf de» 26. M a i , auf den
2«. Juni und «U! de» 28 Ju l i l. I . , jedesmal Üil'rnoitags
u,?i >0 ll l 'r im ^erichlZsilz,' mil dcm Anhc'..ige desti«n>nt
wordln, daß die fei^ul'ictcnde Nealitäl nur dei der letzten
5lill,'i<lung auch unt<r cel» Schatzungswcllhc ail del,
Meistdicttnden hinlangcglt'en wltde.

D ' s Schätzungsprol^koli, dcr (tzlU.'dduchZer
trakt und die öizilationSdedii'gnisse können del die-
son Gerichte in d»n gewöhnlichen Amt?slunden tin»
g.seken werden.

K. l°. Aezuksamt Planina, als Gericht, am l3 .
März i860.

Z. 607. ( l ^ l̂ .̂ r. l^t?,.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamtc Planina. ale Ge.
r i l l ' ! , w i id liiemit bekannt gemacht:

Es s«i ül>cr das Ansuchcn »cs Andreas Bonazh
von Rakck, gegen Tl 'omas .^r ' ln ißl , von Nieder,
dorf, wegen schuldigen 258 st. E M . <-. «. c . . in
dic eretulive öff/nnichl ^;>rsteigerung der, d'M ^eh-
tein gel)ör,gcl>, in, Grundduche Haaöl'erg »„ l i N,kl ' .
Nr. H6'> ooltoinmendtll 3is>>!iläl, im gerichtlich
lslü'l'inen Schätzllllat'rv''«ttie von l 5 ! 5 fl. ö. W ge.
williget, u»d zxr "<c>s»admc d l rsc l l ' " cic «fel^llvcrl
^.'ild'stlins.sla^s.yiiligcl, auf den 30. M a i , aus d.n
:ll). Juni lind au» d<n 8 l . Ju l i l8l^u, i^desm^l Vcr-
mittags um »0 Ul)r im Gerichtösiye mit dl in
Anf inge l'lstiolml worden , d.,l) die feil^i ' . iefeuee
Reaiital mn dei der l,l)ten Keildielimg »nlch un»
!cr d>>l> Schayu,'g5wellt)r c.n drn M>isld><t.'l!dln
hiutangelN^en w.rde.

Dce Ecl'äyuNl^plclck^U. der Gv»ndduchs.rt,>l?t
ili-.d dic l'iz>lai.».n3t'cdilig,usse könneo b.i diesem Ge»
iichte in den gcwöhnlicht» Am!0sti: l ,dcn t ingcfeh."
wci^tll..

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
13. März ,860.



'in
Z. !25 . (6)

Auathcrm - Mundwasser.
Nach u"d »ach fangt nian auch bei unö̂  a», d^u

Zäh»e» jelie Aufuie, lsanikeit zi> widine,,, dere» dies«»!,
be» in so hohr.u Krarc bedürfen . t^mit del' Mcusch
vor ^eideu und Iluaüiiehlullchteiteil ben'ahrt n'eide
Keil, Leide» ist schmrizhafter als Zahnweh; selbst die
schöne Helena mit schlechte» Zah»,», und i» Folge
desseu lint «'»belii.cheudeu, ?Nhell,, wurde ohne Fr.ier
geblieben sei», »»d leuer ain' der Oisch>chte belaunte
Min is te l , de-, der ju»lje zur Herrschaft gelaogc»,' Fürst
»n Nuhestaod rerietzte, weil il)>, die schlechte» Zähne
des greisen Staatsmannes unaxgenehm belührte», ,v.i,e
»lchl gebrochenen Herzens gestorben. Von nichts also
gilt der bekannte Say . : ,^)l ill< is»ii» »!)»!» ««pn , „«
<ii«iu» z)lli':»l«il-" so sehr, als von den ^ähl'e».

^ t i teil, geiiugsteu '̂»scheme» eines Z>ch»!eid,»s,
wende !l>a» llllo P o o l''ö A n a t h e l , ' , , M » » dwasse r
an, ll»d lila» ist geschlitzt vor den nachteilige» Folge»,
die Pfl'chlversalliüniß ge^cn seiue eigene Person so osi
mit sich fuhit, „Acht ans sich selbst geben" ist die
erste Regel, will man ubelh^upt gesu»^ bleibe«, n»d
besonders gilt tiesi von den ,Za!)ne». ?ll!e Kranrheitcn
werden niehr beachtet al? dao Zahnweh, und d.'ch ist
dieses nicht nur die lästigste Krankheit, weil sie Emeu
eft so lange »erfolgt als man lebt, sondern auch die
unaligenchmste. Gewöhnlich kennt man erst daran,
welch.- Nolle di, Zahne in »»serer Kranlh^'tsgeschichte
spielen, wenn s?e Einem wehe thun und n,an sie reißen
lassen muß. Da,!» ist es abe, ^u sl'äi, dann hilft n»r
ein radikales M i t t e l , da) U.bel „mß mic der W u i -
z » l Heralis

Obwohl Popp'ü ?l n a t h e r i n . M l » »d wasser fast
in jedem giosiern Ha»sha!c in ?lnwendllng ist , sa wol-
len wir doch le»l , denen es nicht bekannt ist, auf die
Wiiksamkeil desselben aufnierrsam »lachen Es ist die-
seS das ooltressl'chste M i n e ! , seine Zahne gesund zu
elhalten, vor Leiden zu bewahren, und selbst wenn
das Uebel vorgeschritten ist, demselben Einhalt zu thun.
Eö dient zur Reinigung der Zähne überhaupt, selbst
in denjenigen Fallen, wo bereit» der Weinstri» sich
abzulagern begionc; es gibt den Zähnen ihre schöne,
nalürlichc Faroe wieder, bemahlt sich auch in Neiner'
Haltung künstlicher Zähne; es beschwichtigt die Schmer^
, t» fauler Uüd brandiger Zahne und hei!c im Beginne
des Knochenfraßes; es heilt schwammiges Zahnfleisch,
befestigt locke, spende Zähne, und ist ein sicheres Heil.
Mittel bei leicht blutendem Zahnfleisch. Es bewahrt
slch feiner siegen Fauln,s; im Zahnfleische, bei »heu
malischen Schmerzen, und ist snolich überaus schayenr-
werth i „ Elhalluna. des Wohlgeruchs des Athems, so
wie in Hebung und Entfernung eines rorhandene»
übelriechende» Athems.

Der E r f o l g , dessen sich das Anathel in. Mund»
wasser des Herrn Popp erfreut, b.wähü sich nicht nur
durch d>e gros,, Veibreituna de? Heilmittels, sender»
auch durch die schmeichelhaften VliesV, die an ihn auS
diese!» Anlaß gerichtet wurde,,. Wir finden darunter
Zeugnisse der Frau Fürstin Es;te>hazy, der Frau Giaf l»
Fr ies, des Landglafen Füistenbeig. des Baron P.reira,
der Doktoren Oppolzrr, Hel ler, ' BrautS, Nitter »on
Schaffer u. s. w,

D e p o t s dieses Anatheiin Mundwassers b,f,i>cen

sich in W i e n in den bekannteste» Apotheke», u»5

ebenso in den Provinzen in allen glösierc» Städten,

Aus dem Vermögen des unter
Kuratel gesetzten Jakob Loser von
Gottschce sind 950 fl. öst. W. aus-
zuleihen und ist sich diestrwegen all
den Gefertigten, als Kurator, zu
wenden.

Dr. Wenediktcr.

Z. 2U3. lli)

Die k. k. landrsbcf. Wälchwaren-Fabrik
des F. A. Dattclzweig zn Klattau ill Vöhlnm

vcchtt sich hiermit auzlizligri,. dal) sie die H u u p t . N i c t> e r l a g e fsir ssmin bei Hcrrn 2 l lber t l r i n k e r
in i'iUbach am Hauplplaye Nr. 23i1 errichtet l?at. ,»» bcrcils cmc broeiltriwe Srnon.,^ i>l Hcrrcll- Da<
mcn. und Killdcrwäsche .nigclai'gt ist. luclche zu dcn Origi ixi l . Fabritö Preise,! ustt.iuft wird/

Auch t)al>e ich mich durch me,ucn ^rooen )ll'satz uiw l'ci Uillwechslung von Cl?»o «Münze in l''!wr.
Wahrung bcwoiiei, gesundtn. lyeilwrise die Preise z.l ermäüigei,. so dap ich je?cr Konkllrrcnz die Spitze
zu bllicl, in dcr Lage l>iu uud mich dcphalli der Hoffnung l'iü^cbe. mriuc l'. '1'. Milehmcr in jeder Hi,,»
sichl zu hcfricdi^cl!. Vesouderü l)slie ich hiüstliillich der Prei^würdiakeit hervor:

Oefterr. Wälnung.
Vaumwoll»Herren. Hemden u»« fi. — 92 IM fi. 2.—

« farbig ui>d gestickt von ^ L— .. ,. ll,l>0
Vclllmwoll »DalücN'Hemrcil von „ l.20 ^ ., 2.!>0
Echte deinen« Hclren.Hemden von ^ 2.00 ^ ., 8.40

» « DuMln.Hcmoen von ^ 2.40 ^ ^ «,l0
VciumwoU G.ntitn dculsch u.un^ar. ,, —.7.'i ^ „—.9li
^'elncl, .G.'tlitU « « von « <.«0 „ ^ 2.l0
Danlcn . Cors. tten von „ 2.20 ^ ^ ij.80
TamrN'LchIufl.'m,bcn von ., —.3i> ,> „—.80
WeiLc <̂ ' geflNdle Sommer«

Pique'Decken von ^ 4.!l0 „ ^ 8.—
Ad^eüäylc Vuumwoll' A Seiden«

deltoeckcn « li.lA „ „ ! ! ! .—
Knaliendemden lveißnnd glfälbt von«—.76 „ „ 1,l>0

OlNcrr. Wabrun^.
Korl' - Rcisröckc von fi. —.7>'j liiö ft. 1,2tt
StaDI-Crinolinen von „ 2.00 „ ^ 4.20
^ilicU'Taschlnluchcr von ^ —.38 „ ,. 1.80
Vlilnnmolj.TaschsNluchrr von « —.IN „ «—.24
^'meN'Handlückrr von „ —.24 „ „—.?ll
Clicmisltlcn für Hene» weist nud

farbig von „ —.2!Z „ „—,U0
Herren Cravciten zu ., —.1U « ,, ^ . - -
Herrru. Halskragsil „ —.10 „ ., —.2l
Viiuinluoll' und Zwirn »Herren«

Socke» von « —.40 >> „—.7.'i
Paninwol!- unl' Zivirn «Damen»

Slrümpfc von « —.60 „ „—.^6

Cl'sn so wlidcn von mir ganze AllizNaltungen nach Mutter orer Angabe in jedem Qllanlnm in lnr>
zcsler Zeit Nidllioö zllin Auseilige» üdcrnomme».

Alle Arlilel sind mit ^sincn > Zwirn genäln uud garanüre für gldicgene Arbeit.
kl» ß-,'!>5'Häuser elhdlten eine angsmcssciie Provision und belieben sî i an das H a u p t »Depo t bei

Herrn A l b e r t T r inker in La ivach mündlich oder brieflich zu wenden; anch stehen Jedermann Preis«
courante zn Dienste».

Pezugnehlnelld auf obige ^Vnnnnce erianl'e !H mir zn l̂cich alle meine uerelilleil ^linoc» anfmerksanl
zn mache», daß ich dnrch einen dem jepigcn Gclcli«ftö> Vedarfe angemessenen Einkauf i:> Wieu. tvol) der
erhöhten Preise, dennoch in dcr Lage bin. bei meinem ganz frisch somrlen Wlnenlaaer. beinadc durch«
gedenrs nie alten Preise liotnen zu lönns»; so w«e anch auf Verlang«» Mnsicr uon Stoffen, nnd alle
einlausenoen Komniissioncn auf'ö Schuellsle und Püuklllchste lssckiuirl wirren wie bisher.

vit j-ä-vi» des vormals im Hause Heirn Frau«̂  Nehmaun's innegehabten Lokales.

Z. 408. (l))

^ Der allgemein anerkannte echte c

H Schneeberg's Kräuter-Allopp !
H sür A r B - unl) Lu l l^ l l lna l lkc . l
«^ HalsenNündungeii, Heiserkeit, Grippe, Ncizhustcn, VrusN'cklcnimuilg, Vcrschleimung, schweres Athmen. '

H , Ancmpfclilung. >
^ l Tchueeberg's Vessetlltion liesert ,>»s ci!,,s der foiU'.irüln H,ilmitt>'l, d.» Kräuter - Alloftft, wllch,r l
^ ! bli chronisch»!! Aftcktione» sc> Schlcimhäutt. der'Atlünuii^lnqane, l'.i h.irtlläcligev wiedlrllhiliidcr Heiftrl.it. l'»i Zchwind- ^
^ i suchte», lll'crhaiN't bei !llrl>stleid!l!ren, sowoljl bci .ttiuderil ale« (Hrwachseül,,. vom ßlesnli^tl» »lit de», l'tslcii (ilsolge !
^ ! aiiqlwcildet wurde, uud dahcr allcn Viusileirendni, ui» ihre Uebel zu beseitigen, bcslens lUleül̂ fl'hien wird, ^
M , H o Yen Müu t h, 25. Juni l«)8. H » l , u » « ?<»!»>»,,, <
^"z Ol'lrwliudarjt i»> 9. l. l. Hus.-Nig. >
^ <!)ev ^ > l u z » z » ist im frisch.!, Zustande zu besommüi: ^

^ InLa ibach bei ^N>«l>I»» M»>oe . Apotheker „zum goldenen Hirschen" am Maricnplat). l
^ III Neussadll: Dom. Nizzol i , Apl'thcl.r. > I I ! Oörz: W. V . «Vontoui, Apoil).slr. z
W .. st'mlmd: I l 'h l , , ,» Marocu t t l . .. Ourlseld: Fried. Vömches, .. l
Dj , Wii'pach: Ios. V. Dollen,;. „ W.nasdi»: I . »alter, ., I
M „ Villach: Anoreas Icrltlch. ' „ A.zr.n»: I . Horaczck, „ l
M Preiö pr. Flascke sammt Gcbrauchöanweisuna fl. ».Htt vst. V3. I

So auch
D r . Wal te rs , .n,s ^ud»».

Orientalisches Gichtwaffer,
pr. Flasche l ft. »̂ tr, d. ^ ' , ;

Viper»-Schnüre
c Ko^fc,icht. o'.ll'sucht. R!).>l,"ati>.'mus. chrrl„,che >^al>)-

l.idln, Rolhlmif l,i,d Ära»»c,
pr. Stuck l st.5<>sr, ö. W.;

nach Pros. ^,,-»!^'^'' '» Parls.

als sicheres und erprobtes Mittel qeqen ssxl^l'lüdung. Wunden
lind Kr.'l'sgcschn'1'ilc. — Preis eiiic« Tic-qrls I sl. 5» kr, ö.

Die bewährten Hühneraugenpflaster
vo» dull l. l. Oberärzte Schmidt.

Prcis vcr Schachtel 2 l̂ tr. ö, W-
V r . l.l elir'o U c r v c n c r t r a k t

zur Stämmig dcr ?lc>v.,l und Kl'äfti!,>mg df^ Körprr,,'.
l Flasche 70 lr 5. W.

v ^ ' Haupt'Dcpot l'ei ^uIiU8 Littner, Apotheker
in Glvgguil).
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Seidlitz-Pulver
t in versieaelten Originalschachtcln sammt Gebrauchsanweisung

l si. 2'> kr. ö. W.)

Dorsch - Leberthran - Gel
'in Orlginalbouteillcn s. Gebranchsaunvis ü 2 si. U»kr u l fl. 5, kr.ÖW.)

Moll 's Seidlitz-Pulver sind nach Auöspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Ma^ett- und Unterleibsbeschwerden, Leberleiden, Vor-
ftopfunst, Hämorrhoideu, Sodbrennen, Maftcnkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.
» ^ ' Z» ! r B e a c h t u n g . Nm ^erwechölungen mit andern Fabrikaten zu verincidtl,,

uud jeden widerrechllicheu Mißbrauch meiner Firma nachdrücklich ab^uwehreu, ist
nickt nur auf dem Eckachteldcckcl, sondern auch auf jedem die einzelne» Pulver-
dosls umschließendeu weißen Papiere mcil, ssabrik^zcichcn „A . M o l l'ö S e i d l i tz-
P u l v e r" ln Wasscrdrlick crsichllich » '̂inacht.

Das echte Dorsch-Leberthran-.0el wird mit bestem (5r-
fola angewendet bei Brust- und Lunsseukrankheiten, Sero^
pheln'und Nhachitis. Es heilt die veraltetsten (Hichr-^nd
rheumatischen Leiden, so wie chronische Haurausschlaste.

I u Laibach befindet sich die Haupt.Niedcrlage obiger Heilmittel einzig und allein in der Apothek^ ûm .goldenen Hirschen" ^
in Görz bei Hrn. . , . ^ u e » i , in Ourkfeld bci Hrn. H^'^<«. « e « » , e , . ^ , in Adelsbera. bei .^rn. «<><.<»kO^^r. m ^euf tadt l del Hui . I ) . « « ^

A ^ - Bei auswärtigen Bestellungen des Lcbcr-Thran's ist für Emballage i5 kr. ö. W. beizufügen.


